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AUF EINEN BLICKAb Januar wieder Sport im DGH?
Colnrades Bürgermeisterin zeigt sich mit Renovierungsfortschritten zufrieden

VON JÜRGEN BOHLKEN

Colnrade – Spätestens Anfang
März kommenden Jahres soll
die Renovierung des Colnra-
der Dorfgemeinschaftshau-
ses (DGH) laut Bauzeitenplan
des Architektenbüros Meyer-
Ratz abgeschlossen sein. Bür-
germeisterin Anne Wilkens-
Lindemann zeigte sich wäh-
rend der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung mit den Arbeits-
fortschritten zufrieden. Im
günstigsten Fall könnte nach
ihrer Einschätzung schon ab
der zweiten Januarwoche
wieder Sport im DGH getrie-
ben werden.
„Ich bin durchaus frohen

Mutes. Einige große Gewerke
sind durch. Dazu gehören die
Dinge, auf die es uns am
meisten ankam, also der
Brandschutz und die Elektro-
technik“, sagte Wilkens-Lin-
demann auf Nachfrage unse-
rer Zeitung. Im Foyer wurde
amMittwoch sogar schon die
neu hergestellte Decke gestri-
chen. Im DGH soll zeitnah
auch der Beckstedter Sonnen-
stein (in einer Vitrine) mit-
samt Ausstellung seinen
Platz finden.
In den Schuppen vorm

Dorfgemeinschaftshaus be-
kommt derweil der Fischerei-
verein Colnrade nach dem
Willen des Rates mehr Platz
für Lagerzwecke zugestan-
den als bislang. Laut Bürger-
meisterin wollen die Angler
diese Gebäude wieder in

Schuss bringen. Es werde
wohl darauf hinauslaufen,
dass sich die Angler mit Ei-
genleistung einbrächten und
die Gemeinde die Material-
kosten trage. Einen Beschluss
gebe es aber noch nicht. Es
bedürfe einer vertraglichen
Regelung mit dem Fischerei-
verein. „Das Dach der Schup-
pen ist auch sehr marode. Da
fällt sicherlich einiges an Sa-
nierungskosten an. Wir wer-
den uns mit den Fischern be-
raten, wie wir die Renovie-
rung hinbekommen“, sagte

Wilkens-Lindemann auf
Nachfrage.
Weiterhin sehr dankbar sei

die Gemeinde für das große

ehrenamtliche Engagement
in allen Ortsteilen. Die Bür-
germeisterin machte das
auch an den Dorfplätzen fest,

die „ertüchtigt“ worden sei-
en. Für den Platz in Colnrade
seien neue Lampen ange-
schafft und noch vor demHö-
kermarkt platziert und mon-
tiert worden. „Sie sehen sehr
gut aus“, urteilte die Bürger-
meisterin.
Am Rande erwähnte sie

neue Ruhebänke, die teils
vom Heimatbund zwischen
Dehmse und Hunte gefördert
worden seien: „Sie sind nun
eingelagert und dürften im
Frühjahr wieder zum Vor-
schein kommen.“

Ein Blick ins Colnrader Dorfgemeinschaftshaus: Hier sind die Wände gerade frisch gestrichen worden. FOTO: BOHLKEN

Gemeinsamer
Kirchgang

Colnrade – Anlässlich des
Volkstrauertages treffen sich
die Kameraden der Feuer-
wehr Colnrade am Sonntag,
17. November, um 9.10 Uhr
am Feuerwehrhaus zum ge-
meinsamen Kirchgang, und
zwar in Uniform.

Rat Dünsen legt
Hebesätze fest

Dünsen – In seiner öffentli-
chen Sitzung, die am Diens-
tag, 19. November, um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
raum (Turnhalle) An den Ei-
chen 20 in Dünsen beginnt,
legt der Rat der Gemeinde
Dünsen die Grundsteuerhe-
besätze für das Jahr 2025 fest
– unter den neuen Vorzei-
chen der dann greifenden
Grundsteuerreform. Weitere
Themen sind die Hundesteu-
ersatzung sowie die Jahresab-
schlüsse 2016 und 2017.

Samtgemeinde bemüht sich um Wahlhelfer
ebenfalls vorausgesetzt. Wer
sich am Bundestagswahltag
in der Samtgemeinde Harp-
stedt als Wahlhelferin oder
Wahlhelfer engagieren
möchte, kann sich unter Te-
lefon 04244/8231 bei Stepha-
nie Dackow im Harpstedter
Amtshofmelden – oder optio-
nal per E-Mail an dackow@
harpstedt.de. Schon jetzt be-
dankt sich die Samtgemein-
deverwaltung bei allen, die
sich melden. boh

(Vorsteher und Schriftführer)
wird am Freitag vor derWahl
geschult.
Jeder ehrenamtliche Helfer

erhält 40 Euro Erfrischungs-
geld sowie kostenlos Geträn-
ke und kleine Knabbereien.
Wer die Aufgabe überneh-
men möchte, muss volljäh-
rig, deutscher Staatsangehö-
riger und selbst wahlberech-
tigt sein, darf aber nicht
selbst zur Wahl stehen. Ge-
wissenhaftes Arbeiten wird

zettel ausgeben und am Ende
des Tages die Stimmen aus-
zählen. Sie können diesen
Dienst entweder in einem
Rutsch oder aber in zwei
Schichten erledigen. Die Ent-
scheidung darüber bleibt
dem Wahlvorstand selbst
überlassen. Ein Team besteht
im optimalen Fall aus acht
Personen: aus Wahlvorsteher
und Schriftführer, jeweils
mit Stellvertreter, sowie vier
Beisitzern. DerWahlvorstand

Vorkehrungen und Vorberei-
tungen zu treffen. Vor allem
müssen am Wahltag von 8
bis 18 Uhr die insgesamt
zwölf Wahllokale besetzt
sein. Dafür braucht es zahl-
reiche freiwillige Wahlhelfer
und -helferinnen, die – um
nur die Kernaufgaben zu nen-
nen – den Zutritt zu Wahl-
raum und Wahlkabinen si-
cherstellen, gegen Vorlage
von Wahlberechtigung und
Personalausweis die Stimm-

Harpstedt – Die Neuwahl des
Bundestages am Sonntag, 23.
Februar 2025, gilt inzwischen
als ziemlich sicher. Nur der
höchst unwahrscheinliche
Fall, dass Bundeskanzler Olaf
Scholz die Vertrauensfrage
wider Erwarten doch über-
steht und imAmt bleibt, setzt
hinter dieses Datum noch ein
klitzekleines Fragezeichen.
Auch die Verwaltung der

Samtgemeinde Harpstedt ist
nun gehalten, die nötigen

Starke Leistungen in Einzel- und Paarküren
Harpstedter Einrad-Freestylerinnen kehren mit zweimal Gold und einmal Silber von DM zurück

hochrangig mitmischen zu
können. Zwischen der Nord-
deutschen und der Deut-
schen Meisterschaft gab es
nicht viel Zeit zum Trainie-
ren. Und die wurde durch
Herbstferien und krankheits-
bedingte Ausfälle weiter ein-
geschränkt. Unter diesen Vo-
raussetzungen haben wir das
Beste aus den verbliebenen
Trainings gemacht“, zieht
Hannah Allmandinger ein
positives Fazit. boh

noch eine ordentliche Schip-
pe drauf und gingmit der Kür
„Ab geht die Post“ ins Ren-
nen. In einem starken Wett-
bewerberfeld landete die von
Alexandra Allmandinger, Ste-
phanie Neumann und Mari-
on Maurer trainierte Gruppe
nach einer soliden, zufrie-
denstellenden Leistung auf
Platz fünf.
„Insgesamt sind wir aus

Vereins- und Trainersicht
sehr stolz, auf einer DM so

klasse U11. Dabei ließen die
beiden von Hannah Allman-
dinger und Celina Kreye trai-
nierten Einradsportlerinnen
die Konkurrenz sogar mit
deutlichem Abstand hinter
sich.
Leni Neumann und Marit

Isern, trainiert von Alexandra
Allmandinger, fuhren indes
mit ihrer U13-Paarkür als
„Barbie und Ken“ Silber ein
und kamen im Vergleich der
Junior-Expert-Finalistinnen
um die Juniorenmeister-
schaft obendrein auf Platz
fünf. Es allein in dieses Finale
zu schaffen, sei eine große
Ehre und zeuge von einer ein-
drucksvollen Leistung auf der
DM, sagt Hannah Allmandin-
ger, die für das UCT Harp-
stedt Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit betreibt.
Am dritten und letzten

Wettkampftag wurde es für
die Harpstedter Junior-Ex-
pert-Großgruppe ernst. Das
seit der Norddeutschen Meis-
terschaft von 14 auf 16 Fahre-
rinnen aufgestockte Team
legte in Sachen Trickniveau

Harpstedt – Von der Deut-
schen Meisterschaft (DM) im
Einrad-Freestyle ist Marit
Isern vom Unicycle-Team
(UCT) Harpstedtmit der Gold-
medaille in ihrer Altersklasse
U13 aus Norderstedt zurück-
gekehrt – und zusätzlich mit
Silber bei den Paarküren.
„Bad Reputation“ hieß die in
Technik und Performance
starke Einzelkür, mit der die
von Hannah Allmandinger
und Celina Kreye trainierte
Fahrerin die Jury vollends
überzeugte. Obendrein plat-
zierte sie sich in der alters-
klassenübergreifenden Ge-
samtwertung der fünf besten
U15-Einzelfahrerinnen, ge-
hörte daher zu den Junior-Ex-
pert-Finalistinnen, die den Ju-
niorenmeistertitel ausfuh-
ren, und holte in diesemFina-
le Platz fünf.
Grund zum Jubeln gab es

auch für Leefke Maurer und
Tilda Isern vom UCT Harp-
stedt. Sie errangen mit der
fast fehlerfrei gefahrenen
Paarkür „Die drei !!! – Wo ist
Franzi?“ Gold in ihrer Alters-

Mit ihrer „Bad Reputation“-
Kür siegte Marit Isern in ihrer
Altersklasse. FOTO: THOMAS HOESER

Als „Barbie und Ken“ holten Leni Neumann und Marit Isern
(v.l.) Silber in der Altersklasse U13. FOTO: THOMAS HOESER

„Drohnfeld II“ ist
Thema im Rat

Beckeln – Die Nachfrage nach
Bauland will die Gemeinde
Beckeln bedienen. Vor die-
sem Hintergrund ist die Auf-
stellung des Bebauungspla-
nes „Drohnfeld II“ zu sehen.
Darüber wird der Rat am
Dienstag, 26. November, in
seiner öffentlichen 19-Uhr-
Sitzung im Beckelner Dorfge-
meinschaftshaus befinden.
Weitere Themen sind die
Festsetzung der Grundsteuer-
hebesätze für 2025, der Jah-
resabschluss 2016, ein etwai-
ger Verzicht auf die Prüfung
der Jahresrechnungen 2017
bis einschließlich 2022 sowie
eine Beschlussfassung über
die Annahme von Spenden,
Schenkungen und ähnlich
gearteten Zuwendungen.

Wie steht’s um
die Wärmewende?
Harpstedt – DieWärmeversor-
gung in den kommunalen
Liegenschaften der Samtge-
meinde Harpstedt beschäf-
tigt am Donnerstag, 21. No-
vember, den öffentlich ab 19
Uhr im Harpstedter Hotel
„Zur Wasserburg“ tagenden
Fachausschuss für Klima-
schutz und Umweltschutz.
Die Grünen hatten eine Über-
sicht über die betreffenden
kommunalen Immobilien
mit Angaben zu Heizungs-
baujahren und etwaigen grö-
ßeren Heizungssanierungs-
bedarfen beantragt. Letztlich
geht es um die Wärmewende
im Zusammenhang mit der
bis 2040 zu erreichenden Kli-
maneutralität. Ebenfalls auf
Antrag der Grünen lässt sich
der Ausschuss den Energiebe-
richt 2023 des für das kom-
munale Energiemanagement
zuständigen Fachbüros Utec
vorstellen – und soll über den
künftigen Umgang mit sol-
chen Berichten diskutieren.

Satz für Grundsteuer B sinkt auf 350 Prozent
Unter den neuen Vorzeichen der Grundsteuerreform ver-
bleibt der Hebesatz für die Grundsteuer A in der Gemeinde
Colnrade 2025 bei 380 Prozent, während er für die Grund-
steuer B um 30 Punkte auf 350 Prozent abgesenkt wird. Das
sieht ein einstimmig gefasster Gemeinderatsbeschluss vor.
Ebenfalls beschlossen: der Prüfungsverzicht für die Jahresab-
schlüsse von 2017 bis einschließlich 2022. boh
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